
Hezeichnungen amtlichen Yerkehre
Dn Dr oranz Iiicder, Dompro

Sn Dem amtlıchen OIWohl mundlichen alg Ichriftlichen Yserz
ehre fommen er Musdruicke DHegriffe Abfurzungen Uberhauynt
Dezeichnungen Or dDeren Sinn unDd DBedeutung nich Sedermann
befannt f ir INg eS auch 10; ich e Derartigen
Hallen MIr Die nothige enntni verfchaffen, thHeil$s ur
Yachlefen in Buchern, tHeilg Durch Defragen ©achverftändiger.
Um nderen Diefe Aühe er{ paren , halte ich eS fr quf, DAS
IDaS ich erfahren hHabe mitzutheilen. behaupte 04  /
DAaß Diefe Kenntiniß nothiwenDdiaq jel, in Den ©imp1e[ Au fommen :
fann aber DoCh auch nicht überfehen, Daß e agen qibt,
welchen eS Sinen on gewaltig DUCME , 10 eINe Kleinigkeit
1ich wijjen, DDer Der AUnwendung eiINen Sehlarıfr Au machen

WwerDde Daher mehrere, m praftilchen Xebhen YorkommenDde
Derartige DHezeichnungen anfuhren unDd fr erflären $a hier
DONn EINEL Yıtemati] Hen Anordnung feine ede jein fann, 10
a Die alphabetifche SOrdnung. Sie gewahrt zugleich Den
AVortheil, DA ereitg gelejene Yrtikel \nieDer feich finDdet, \Die
DAS 07tter nofhig WirD, WoDdurCh inan uberdies Der tedaktion Der
Äutartalfchrift Die HreuDde na Ddß Nan ihre Schrift D  er iın
Die Hand nimmt.

DDder DHIA,
ıe Abichrift, n Segentaße rl oDer riginal,

Defteht Darin, DAß man DAS rigina WOrigeireN Janımt etwaigen”
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Hehlern ohne 1C eine Abanderung 311 erlauben abichrei SYber
Dem AUnfange DES Snhaltes Der Schrift jeßt iNnan „ADICOTIT / oDer
„Copia“” Gie Hamensuntertchriften wWerden abgerchrieben
m:} jedegmal beigefügtem IN Manu propria) ©dt Das SOrt
gina eiNn Sieqgel 1rD in Der YAbfchrift gleichen Uslahe
gejeßt (Locus Sıgallı) DHıieje Y odalitaten in zugleich
Die Kennzeichen IUOran Nan Z  Örı DON Der Ur chrift
untericheidet Dft i DIe yitere DaDurch erfennbar , DAß DEr
Namensunterfchrift ı68 beigeteßt f ıe einfache Mbichrift
welche DOoNn Der Usarter ODer JemanD Ynderem angefertigt \DICD
liefert feinen Heineis venn auch Der Nbichreiber eifugt DAß ite
WOrIgeiren E dem SOriginale uUbereinftiummt Soll Ite 1N€e He
e1s iefern Muß ite VIDIMITE jein Siehe

MEa
Mitina oDer fAbermögen heDdeutet DAS “vorhandene YSerz

indgen aargeld, Schuldverfchreibungen, Horderungen 88

egenjaße AL Ysalltven oDer S Hyuldpolten. ftiv.2JOLz
Derung i eINE Horderung, welche Seman®D N inen riifen 5  u
itellen unDd DON ihm hHereinzubringen berechtiget ıd . B, die
Wr Aöagram hat an aul Helner MftiG orderung HON
100 Ite ihm geliehen unD CL nocCh NI Dezahlt hat
Ysafltv-orderung Dagegen T C Semand eINeEN
urittien berichtigen I)at Ölftiv unD Vaflisftand li Die Se
Jammtheit Des Belibes unDd Der CSqyulden

etum ut s uun

tele Norte wWwerDden gewohnlich am Schluffe e1inesS LOIC
gejeßt unDd hHeißen : e Usrotofoll \HDULDe Au Aeit

unDd an JeNeM rfe aufgenommen, uIE 08 ım ingange Desfelben
angegeben f

Mdminittrator TuUNDE,
KHet jeDer USfrunDde unter{cheidet AWEL inge DIe

©piritualien, Das init Der UsirunDde merbunDdene geiftliche



EB e e
mf Die yfarrliche Seelforge unDd alle {onftigen Söflichten
eines arrer 2) Die Semporalien DAS mif Der UfrunDde DEr
unDdene zeitliche (Siniommen SIN normalen Zuftande 1800 Die
CSpiritualien unD Zemporalien (Siner Werlon nAamlıch Der
VerJon DCS Ysirundenbeftßerg Vereinigt DdDenn IDEer DaS mf DEr

1e {oll auch DAS amıt verbunDdene Sinfommen genießen Ssif
aber Der Yirundner nicht geeignei DasS geiftliche m Au erfehen,

Wegen Nlter WIrD Iihm in Spiritualien-Admini
irator beigegeben i PE nICht Die Semyoralien VEr
watten I0 1rD ibm CIn Semporalien Adminifrator beigegeben ;
annn enD CD WweDder DAS gel iche Ölmt noch DasS Virundeneinfommen
Yermwalten ILD ihm CIn ©piritualien- 1nD Femporalten 2l0-
mıinıjirator Deigegeben in Yldminijtrator 1rD alıo bei ejeBfer
"UfrinDde aufgeitellt fommt Dagegen eiNnNe UsfrunDde (SrieDdt

10 irD ein rODMOL aufgeftellt welcher wahrenD Der
YSafatırr DAS geitliche mt unDd DAS Damit verbunDdene Sinfommen
Hertuvaltet (Sin Ydminiıitrator YWWIrD al{o her e1eBLET eiIN Usrovifor
Her erledigter UsfrunDde aufgeftellt Die eine IV€ Die anDdere Auf
itellung Al eine eitliche Ite Dauert namlıch ange alg Die
Urfache Der Yufttelung auert 1e1e Öirirung Der DBegrite ı!
1r Itch richtig ; eS fommt. aber ın Der Ysrari$s DOL, DAß eine

UsfrunDde abfichtlich au$s hinreichenden Srunde ange Aeit
nıcht befeßt, jondern tırch eINeEN öriefter qdminiftrirt WICD, Der
Dann Z dminiftrator eißt.

Mdrewe,
Sg el Die an SchHriftftucke DON außen angebrachte

DBezeichnung Der Wserion oDer Behorde, an el(be gerichtet
WirD te1e Verfon DDer Behorde el rejjat; “sener welcher
Das Schriftftück (ın Die oDer Behörde richtet el Ydref
Jant Her UuSÖruck Ydrehe WICD auch gebrau Don einer mı
Yıelen Unter{chriften verjehenen (Singabe in
öffentlicher Yirde itehenDde Berfon DDer Korpertcha Uberreicht
WWIrD 5 A dreife den heiligen Yater Den Keichsrath

105
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Arfinitat,
Dıie Mifumtät ODer Schwägerfchaft i Au unterfcheiden VYOoN

Kognation ODer Verwandiichaft. Um er erfennen, ob
Braufperfonen miteinander Yerivandt oDer ver/chwagert jeien

Dient [olgenDdes Kriterium Stammen heide BHrautperJonen ON
Sinem gemeinthaftlichen Stammwvater ab 10 {nD IC mifeinanDder
Veriwandt hat agegen jeDe erlon 1inen anDderen Stammvater
10 fann NUur DAS Hindernmiß Der € hivager Chaft n Örage fommen

Mmortifation,
Klofter Kirchen; geitliche ollegien 1nD emter Dürfen

Der ege Die ihnen Ubertragenen undeweglichen Suiter nl VDEr

außern Jondern mujyen Ite eHAalten aher wurden Iie ım Yeittel.
alter alg gleithjam AanDe anus mMOriuae befrachtet \veil
Die ihnen gehörigen Smmobilien Dem gewöohnlichen burgerlichen
Verfehre qge Ipirden $YirD ein unbewegliches 1utt
an {olche AanDde aı Klofter Kirchen ılber.
(ragen 10 el Dieje Uebertragung amortiisatıo ıdmortizatıo
Yebertragung qd MOriuas Xas Sefeß, Welches jolche
Yebertragungen Yerbietet heißt Amortijationsgefeß, lex de
admortizando Weiferen Sinne verfteht mMan infer Ölınortiz
yafiıongSgejeß DAas YSerbot beweagliche unD unbeweagliche Suter an

NIOMer Kirchen Uberfragen ohne Senchmigung Der
Staatsvermwaltung RX Sefterreich n 1e1e Sefeße Durch Den
XXIX Öirtifel DEeS Konkordate aufgehoben m. Der DHeitimmung
„DHie Kirche YDIED berechtigt ein Beftßungen au{ jeDe E:
eßliche enle frei erwerben.

Amortifirung,
Yenn eINeEer Kirche DDer geiftlichen Korperfcha SCchuldver-

|hreibungen abhanden fommen, 10 1oll Ite um YUmortijirung DEV-
jelben einıchreiten amıt Die abhanden gefommenen Qbligationen
gejeßlich fur ngiltiq erflart 1nDd nNeue auggefolat wWerden HYıe
Yorichriften ıber Amortifirung Der ©tants!huldverfchreibungen

‘
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fönnen anDe neine Handbuches Dder Sefeße 24()
bis 243 nachgefehen Werden

r I”Q
Sm amtlichen Üserfehre yerfteht inan ınier Archiv Jenen

$r4 ODer jene DBehaltniß , iın welchem wichtige Urfunden unDd
SegenftänDde. aufbeimwahrt werDden. Derfchieden Davon ilt Die Yre:
giitratur, e AUT Aufbewahrung Der amtlıdhen SCHriftftuücke ODer
Ylften beftimmt i

Yuffandung,
S09 tenn Nan jene Urfunde, mittelfi Wwelcher Der / igen-

Hmer eINEL Ytealität Die Dewilligung ertheilt, DAß irgenD ein
Ytecht 5 DAS Des Cigenthumes, DeS Usfandes Der Dienftbar-
feit) aur Die Ji  tealitat in Die offentlichen Bucher einverleibt (Infa  2
Dallirt) wWerden Onne ohne teje DHewilligung fann eiINe Sr
merfung (YVränotation) auf Die realitat erfolgen. Haidinger’s
Selbftadvokat Auflage, S U entha ein Hormulare.

eiveismittel.

Dertchieden Itechtsmittel In DBeweismittel,
Behelfe, inıt welchen Die AayrhHer BHehauptung Dargethan
ILD ıe Heiversmittel 1800 DaS EIGENE Seftandniß, Die Nus

Der Zeugen Uriunden Unterfuchung ur achverftändige
Der (&1D UnD Dermuthungen (Sine furze YNugseinanderfeßung
Diefer Heweismittel Habe iCh in Diefer uartalfchrif Sahrgang
1550 191—194 geliefert

C ivilrichter.
Dıie Serichte in in Beziehung ‚Aauf Den Segenftand IDrer

ZHätigkeit enfiveder (Sivıl- oDer Sirafgerichte, Her (Sivilrichter
ODer DAasS (Sivilgericht U jenes. Sericht velches burgerliche Necht$-
jachen (Givil-Angelegenheiten) unterjucht unD ent{cheidet ıe
Yormen nach elchen Die Durgerlichen YNechtsfachen Defterreich
N  M beurtheilen in (Das inatertelle Yecht) eNIHA DAS algemeine
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Bürgerliche Sefeßbutch, Die Normen, nach welchen Das Givilgericht
ODer, IDAaS astjelbe ilt, Der Givilrichter verfahren hat (DAa
tormelle e gibf Die (S1Dil-LrozeBOrDNunNg al 1eHeE auch
SerichtSharkeit. (5o£icit[.

DYas allgemeine ßiirgerh'cbe eje fagt im 553 hier
AL  u  ber  + „YEIrD in einer leßfen YAUnordnung ein (Srbe eingejeßt, 10
eißt ite Seltament ; enthalt ite aber andere Berfügungen,

ıe Srfordernifie AUT iltigfeit InD bei dDema ite odiall.“
einen ixIE Dem anderen gleich

Comprommiß,
Yenn Sene, welche in einer Angelegenheit {tch nicht einigen

fonnen, Die Enticheiwdung hieruber einem Dritten ODer Aitehreren
zugleich) Ubertragen, 10 ent{teht ein Comprommiß: Diefer DYritte
el Comprommifiar oDer nach Seijtalt Dder Sache Schiedsrichter,

Die %df)[ eines Ordensoberen Durch @omprommifi.
Contumaciren.

Damit DAS Sericht in einer Sivil DDer ©trafiache DAg
Urtheil en fann, muß c8 Die befreffenDden Werfonen Yorladen.
Der Asorgeladene i verpflichtet erfcheinen ODder jein icht  S  Z
er|cheinen rechtferfigen. Shut er Weder DAaS (Sine noch DAS
Zlndere, 10 i er CONLUMAX, ungehorjam., 1n0 DAS Sericht falt
DAaS Urtheil nach Dem, as iom Yorliegt, e$ contumacirt, er
Sontumacirte geht alıo Durch eigene SHulD Der ihm zujtehenDden
BerthHeidigung verluftig. (Shen 10 WirD auch ein Hechnungsleger,
welcher Die ihm aufgeiragenen (Srläuterungen nicht eritattet,
tumacirt, un mMuß {tch Die erfolgte Kechnungserledigung gefallen
anen, auch Ite jeinem el WATE, nach Der echt$  7  Z
rege Mora SUa eulLbet si NOCIVA, z}

‘) Heg. I, de ın Vl
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Coramifiren,

(Soramiliren hHeißt eine, DON einem Mnderen ausgeftellte
Urfunde mitfertigen mit Den Yorten: CGI'.':\ÜI Mei
USrotokfollen unterfertigt mandıma Der (Commifjar mit Den orten:

INne halte Das Yır unrichtig, weil jelb{t DAS
OLD Diftirt: richtig ware  N e$ 190008 Dann, wenn DAS Brotofoll
ın jeiner Segenwart ohne jeine Mieitwirkung qufgenommen wurDde
$n diefem yalle muirde jeine (Soramıirung bedeuten DOr mir, in
meiner Segenwart waurde Dieles Usrotofoll aufgenommen, 1eDE
auch ID UNG..

Uorpus juris.
i zwweifach, Corpus Jurıs eanonıcCı flr DAS firch

lıche eHL; Dann DAaS Gorpus JurIs eiyılıs flr DasS romiche e
Has (Srite, DAasS firchliche NechtSbuch beiteht: aus Dem Defkrete
Sratian’s, 2) aus den Defretalen Sregor’s 3) aus Dem

uche Der Dekretalen, 4) aus den (Slementinen , und 9) aus
Dden (Ertravaganten. ag weite, DAaS römiche Rechtsbuch, be:
eht aus Den Inftitutionen, 25) aus Den Usandekten oDer Di-
geften, 3 aug Ddem  \ ODer, und aus Den ä)‘to»eü/en.

@* s €°

le1e bfurzung er SUa CaUsSa ; ite ommt in (Si1nilz
fagen DOr, Yenn in einer Klagerchrift eine Seldforderung GE

Wird, 10 el C.-9 Der Deklagte habe nt'c[_)t bl0o$ Den
eingeflagten Seldbetrag, jonDdern auch Die Snterefen unDd Serichts-
Tolten AU ezahlen. te1e Huchttaben ommen gewohnlich bei
Dem NKubdrum on (ChefhHeidungsklagen , welche Dvon “dvokaten
Derfaßt WerDden, DOr, 1n0 eztehen {tch auf Die Dem Beflagten (1l

gelonneNeE Seldleiftung.
Curator,

Her Unterfchieb 1  en (Surator 110 YSormund Ywirz Don Deni
allgem. burgl, Sefeßbuche in 15885 eitimmt: „Sin SSsormund
f)at Vorzliglich für Die Userlon DES AfınderjJahrigen Au Jorgen,
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zugleich aber Defjen Vermögen Yertwalten (Sıin (Surator 1r0
AUT DHeiorgung Der Angelegenheiten Derjenigen gebrau welche
jejelben a1s INem anDderen SrunDde alg M Der AiinderjJährig-
eit jelb{t U ejorgen unfahig finb 4 Yıerer anDdere run i
vorhanDden bei jolchen olljahrigen als YWahnfinnige
Blodlinnige Yerfchwender rflärt 1nD Dann bei E
WwejenDden m AUgemeinen TeMN ungenau fann InNnan agen
eiINn Ysormund YDILD {r YMiinderjährige ein (Sırrator irD fur
olljährige 1n0 für Zl bivejende DOM Serichte aufgeltellt (Sine
Zufammenftelung Der Verordnungen ber UrAaLOr un YMormund
tfann iMmeinem Handbuche der £ ejeße 3, 416—417,
1unD 5200 nadhgefehen werDden.

YDatiren, ddo.

Hen Urfunden 1IrD am Schlufe Der SIrf unDd DIe eit Der
YAusfertigung Heigefligt &Y ruheren Aeiten \DUrDe DAaS lateinı)che
Yort Datum Yorangete Datum in 1720
aher mm eS DAaß 9000881 ıunftfer Datımı EINeEL UrfunDde Dden
SM unDd Die Aeit I0O unDd Ite augsgefertiget urDde DEr

eht Datiıren el alto te1e Wwel Beitimmungen angeben 1nD
Die Nokurzung ddo (de dato hezieht 1ich hierauf SIN inan

alto bei Urfunden jein 10 ol Nan reiben: ddo
In am San 17920 eine Ungenauigfeit i e8 dDen SOrf aus
zulahen Unrichtig Ul e Ichreiben inz, ddo Sunmı 1720
Denn Datum te VOTALS Dann 1g i unD Aeit (Sine
NUL in verfraulicher (orreinonDdenz zuverläflige Aeitbeftimmung ilt
Dei HIeLSWENE tolgenDde z

» 62 DYıiejer )tebhus eißt am $Y)iat
1562 unDd Die hieher gehürenDe ege Der ugheit unDd DeS Oln
Itandes eißt in Der amtlichen orre/ponden; me ide jeDden ebus
unD jeDe Yrathjek

Demonitratig, {AratiD,
1e1e€ UgsDdrude fommen ım fanonhen unD Ojter.  Z  p

reicht|chen ©prachgebrauche DOTr IDa Demonitrativ angeben,
er auf hHindeuten heifpielSweite anführen Dagegen
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eiMDas taraäv angeben , eißt e{1VAaS fehr. eftimmt bezeichnen.,

Hiach meinemSemand beftimmt in jeinem Seltamente;
&’ 9Dde en 100 heilige (enen in Der DHomtkirche AI inz gelejen
WerDen; Der Stiipendienbetrag if1 aus meinem lafle Au enf
richten, Sn diejem yalle it Die Aahl Der Niehen taxatıV, DAS
Stipendium demonftrativ geTLOTNENT, as S aratıve i ehr be
Itimmt unDd verbindenD, nicht 10 DAaS Demonitrative, Dieler
Unter|cdhie Ut, m ein eifpie anzuführen, bei einem Sefuche

Mefen-Heduktion maßgebenD {ur Die rage, OD Ddie ahl Der
Aieijen veDucirE, ODer OD Die (Ergänzung DeS Bededkungskapitales
bei Den MHacdhfommen DES 1  e angelucht werden {oll. B

DupHLik,
S hezeichnet ıman Die zpeife eDe ODer Schrift Des He

flagten ım S]3?ogefie. Siehe age
u  ta'

$Y)Cit Diejem Yusdrucke Hezeichnet Man Ddas ayeite xemlar
einer Original-Urfunde. Secht teIe namlıch Derloren, 10 fann
Der erkufttragende Senen, welcher DAaAS Original ausgeftellt hat,
um Die Musfertigung eines Duylikates erJuchen. 10 er einen
hinreichenden: Grund IT 10 WIrD eine Urfunde Q  Ö \nie
—  - er ausgefertigt , WIrD oben DIS Yort „Duyplıkat“ GE
eßt. (Sine hohere Hewilligung U1 hiezu nich nofhig. € hat
eS Dezuglich Der SHulzeugnijje DAas beftandene Unterrichts-
Aiinifterium unferm 25 Sftober 1899, 13475 I>efhtmmt.

Cmanzipation,
(Sin beltebtes (agwort in vevolutionaren Aeiten, mi

)nezieller AUnwendung auf DAaS Herhaltnig Der Schule Ur W
(Emanzipation 14 NUr Da moglich , IDO eın Sclave, mancıpıum
lich befindet Sagt / Die Schule jei eine Sclavin Der Kirche,
10 f«9f eENVDAS, VDAaS vechtlich unDd thatfächlich unbegrunDet

j Benediet. ALV de Synodo d10e€} ıbr OI Can ılt.



142ift. Diefes bezeugen namentli Die sSs 265984 Der yolitifchen
Schulverfaffung, unD Die bifchofliche Berfammlung A Yien m
abhre 1549 Iprach au$ : „Die Schule i eine Zochter Der ır 4  _
Ite agte nicht eine Sclavin Der Ir  ©

Kx offoa.

1eje Zbfurzung heißt Ex offie10, nD bezeichnet eine Mıntsz
jache YirD ramlich Semandem ein Seichäftsftic mit (S pu vert
zugejenDer, 10 Oreibt INan unfier Der re 1804 ”  Ex offo” DDder
„Amtsjache :“ Der Adrefjat erfennt hieraus, DAß er feine Uöriyatz,
jondern eine m  a erhalte, Die €L alıo anders alg eine örl
vatjache behandeln habe. Yerjendet Man DAaS Se/chaftsftuc
mit Der Koft unD ınit DBean]pruchung Der Usortofreiheit, 10
mu ıtnier Der XC itehen : In strıcte offic1081S. lele He
zeichnung bedeutet eine Yorfofreie Amtsfache: Iteht Dagegen
Kx offo gelrieben, irD DoNn Dem (Empfänger DAS Uoftyorto
gefordert ; Denn nicht ede Umtsfache i porfofrel.

VOrOHFiAtiON.
. Sie befteht Darin, Daß Semand, wWwenn eS DAS allgemeine

€ erheitcht, DAS vollitändige (Sigenthum einer Sache gegen
eine angemelnene Schadloshaltung abftreten muß . b 365
Wegen Anlegung einer ©Siraße WIrD ein el eines Ir
hHofgrundes erpropriürt, er 1D 6a propriuLs DeS \lsfarrhofes her-
auggenommen. Bezuglich Des Kirchengutes fann mein andbuch
Der Sefeße 3, @14—219, nacbgefeb}en \Wwerden.

(5gtaßuiireu.
MS den offenflichen Buüchern, tabulıs publıcıs DAS R  E“

tabulirte (o{hen etßt ertabuliren. Derjenige, yur Den irgend ein
en auf eine Ytealitat in Die offentlichen BHucher einverleibt Ü,fann Die DHeiwvilligung ertheilen, DAß Dastelbe alts Den Offentlichen
DHuchern gelöfcht, ertabulir WWerDde. (Sine 5  u Diefjem Behufe aus  Z
geitellte Äittung eißt eine erfabıulationsfähige Yurittung.
eine Kirchenvermögensverwaltung el Dem ran Öinger 400
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Er qgibt DIe BHewilligung (fiehe YNufandung), DAaß diefe Z
[OrDerung Dder Kirche aur jein Srundftuc in Die offentlichen
er eingetragen (intabulirt) WerDde. Yenn er eine SHulod
zurucfbezahlt, 10 itelli ihm Die genanuıte Verwaltung eine ıtit.  2  z
Ng au$ , Damit DAS aur jein Srundftuck InNAaDLlLITIE Ufandrecht
HUn e;_:tabu[irt WerDde

$eietlicbfeiten. Solemmitates.

diejem Nı sSdrutcke bezeichnet ım e Die rror
Dernijje, Damıit ein giltiges RechtSgefchäft StanDde Omme.,
Die Helerlichfeiten eines 1 Oriftlichen Yerfrages beftehen Darin, DAaß
eine mit allen Erforderniffen verjehene Urfunde ausgeftellt, = unD
Don Den Contrahenten, wIe auch ON Den Zeugen unterfertigt
\HerDe (allg nicht Darin, DAß eIDA ein Ylmt, eine Uörozellton ı. Dgl
gehalten werDde) DYie Heterlichkeiten Der (Cheihließung begreifen
ın Itch, DAaß Die DBrautpertJonen VOLr ihrem Usfarrer in Segenwart
MDeIeL Zeugen ihre (Sinwiligung Ur (She erflären. ennn bei
diefer Beranlahıma auch ein feierliches m amm fergang
gehalten \WILD, il Das eine Firchliche Heier, welche Den juridichen
Heterlichfeiten an Siltigkeit nichts bingugib? 1D nı benimmt,
vo aber mehr Slanz erleiht.

Helonie,
$YCit dDiejem technıuhen SIrı bezeichnet Den S rell-

u DesS Dajallen gegen feinén Oberherrn,
Hruchtnießulng, lTsusfruqtus.

$JAasS NechtsSVerhaltniß eines geiftlichen Yöfrundners Den
Zemporalien feiner UsfeunDde 1r im fanoni hen IxuIe auch ım
ölterreichi{chen Ytechte als Hruchtnießung befrachtfet 1n0 behandelt.
S  1e i eine Mrt Der Servitut ODer Dienfitbarfkeit, unDd IDAr „DAS
Hecht, eine fremDe Sache, mc ONUNg Der ©ubifanz, ohne alle
Sin|hränfung Au genießen.“ 509 Die- Yerord

Hieruber ın ım YSande meines Handbuches 415
bis 419 ND 433 aujammengeftellf; eS i aber jehr Do
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311 eachten DAaß DIie Anordnungen Des allg bargl Sefeßbuches
HUL Die allgemeinen Ysor|chriften enthalten welchen Die bejonDerein
Yorichriften über gettliche Sruchtmeßungen Derogiren nad) Der
NechtSregel In OT1 JUre SC PCS SPECIEM derogatur F)
u Dem JurıDijchen Snterefe welches DIe richtige (Srfenntnig Diefes
HNechtsverhaältnifes praktijcher Beziehung f)dt fommt auch NOCh
ein Nnanzielles $Ycoment Da namlich DaS e Des Ufrundners
auf Die Semporalien Der runDde alg Dienftbarfkeit Der rucht
NIeBUNG unD Der Ohnung betrachtet \DIED 10 fommt bet Ysfrunz
Denverleihungen Die Sarı{ polt DeS SGebuhrengejeßes

yebhruar 15850 serbindung mm} Zarı[poit in Ölnmenz
DuNng ) 58 10l Aner DIE Ufrundenverleihungs Uriunde m1{
JeETLEIN Stempe vertehen jein, ve  en Die {falamäßige Sebuhr
nad) 16 DesS bezogenen SefeBes DOon dem zehnfachen DHetrage
des Aahrlichen ruchtgenufes beiweglicher (  en erforDdert, Der
Sruchtgenuß VON unbeweglichen Suttern D bei Diefer Sebuühr
nich berechnet wweil Yr Dielen Senuß DAS Sebuhren-Yegquivalent
ı]  u enfrichten brl  A SJa aber Die Ysfrundenver!eihungsS-UrfunDde ohne
Stempel auggefertiget IDICD, 10 Dehebt Die betreffende Sinanzbehörde
nachtragli Die Stempelgebuhr,

SGerichtsbarkeit, D uRE isdici10.

Oıe erichtsbarfeit Uberhaupt WWIrD eingetheilt in Die firch
iche unDd in Die weltliche —  c CLE Die anDdere i entweder
(S 10il DDer Stirargerichtsharfkeit Oıie iyVeitere intheilung tehe
In anDde ineiInesS Handbuches Der Sefebhe 439— 440
DYıe firchliche erichtgbarfeit IDILD aucd eingetheilt in Die Wericht$-
barfeit TUr Den Sewifhensbereich, Jurisdict10 PrO fOTO interno,
unD In Die Serichtsbarfeit 0 DdDen NechtSbereich, Jurisdıict10 pro
foro ”xfiernoO e bei Seiftlichen geiwohnlich Yorfommenden A 118;

SR  o de_R  18 VE Z {ıg A RA
da Krlass des k Kınanz-Mınisteriums 19 Aprıl 1858
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Driicke * Die 3uriééietion Befommen‚ Die SIurisdiction verlängern
laften, beziehen YiCh auf Die Juriscieti07 Pro foro interno,

HyHothek,
Unter D  e Verfieht Nan ein UfanDd, welches Der Schuldner

einem Aubiger Ubergibt DDer verfchreibt mmit Dem e  € DAß
DenNn Die Schuld AUT vechten Aeit nicht Dezahlt WwWicD, Der Slau  Z
iger $ dDem UsfanDde eine Befriedigung erHalfen fanın. p  Z
{hefargläubiger i Derjenige , Ddefjen SHuld{orderung ur eine
Hypothel gejicher U (r er Fabularglaubiger , wWwenn jein
UsfanDdrecht in Die Offentlichen er eingefragen. it (Sine u
jammen]telung Der ejeße ıber VsfanDdrecht unDd Usfandverirag ilt
ım anDde meines Handbuches Der Sejeße C} 468 gegeben.
ezuglich Der Sicherheit, we e1
teDeE pupIKAarmAßIde Sicherheit,

NeE D  € Darbieten 1oll,

ndorf atl. EndorHireit,
(&g fommt jehr OI DOT, DAaß DIie (Srledigung einer Singabe

au den Yulcien erjelben ge]DHrieben unDd erpedirt. WIrD., OHıie
Erledigung eines efhäftsitucdes au{ Dden Yeuicken Der Cingabe
AOreiben er indorliven, unDd Die 10 gefhriebene (Sriedigung f
Indorfat. a  er Die MusSdrucke Indorjat-Yiote, Indorjat-Auf-
WWAg, Sndorjat-Bercheid, 1D In einem S onterte : sn Holge Dhen
Sndorfat-Auftrages DOM 7 erhalten 496, be
treirenD DAS Chedispensgefuch Der Y3yautleute ( C unDd
berichtet Der gehorfamtt @etertigte _ \Yird eine (Eingabe in
5  Wei Usarien- überreicht und will man Ite Durch Yndorfat erledigen,
10 CONCIHILE Die (Erledigung auf ein Ysare unNDd behalt Dieles
un Der Yegiftratur, DAS anDdere sare wirD alg YNeinfcHrift exrpeDirt.
ErD aber Die (Eingabe in (Sinem (Sremplare uberreicht, auch
feine ur brif beigeleat, 10 } DAS urbrum Der (Singabe
ODer ihren urzen Snbhalt aur einen Dgen Usapier Ichreiben, Das
onceht Der (Srledigung anfuügen, und Den Bogen in Der Hegi-
ifratur au/bewahren, nofhigenfalls nacdhehen ODer ILch augweijen
S FonnNeN, IWAS inan in Der iraglichen Angelegenheit gethan : habe.
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L1n sol:dum.

1eIe DBezeichnung YwirDd bei VBerträgen angewenDdet unDd
er alle Gontrahenten haften gemeintchaftlich, ($iner fr e
und fr S  b  yinen.,

i‘mltlaßuli):en.
Sntabuliren el ein Necht, eine Berbindlichfeit Dbehufs Dder

Sicherttellung In Die offentlichen u  er  J abulas ’publicasl einz
Agen, Sine urze Sufammenftelung Der berordnungen annn
in meinem Handbuche S, S 445— 446 nacdhgejehen WerDden.,

5utetn‘atipnéteé Wrivatrecht,
Siehe Necht

Öutertat-Berlaffenfchaft,
ennn SKemand itirDt, ohne uber  x jein Vermögen eine [eßi-

willige Anordnung gefroffen aben, {agl Mal {ei ah
intestato geftorben. Sein Yiachlaß , DIie $nteftat:%erlaffenfd7aft,
WIrD nach Dden mur yalle gegebenen Sejeben abgehandelt,

Hnvaliden,
Yian muß wl  en atental- unDd tejervations-Invaliden

Unter|cheiden, Siehe mein andDdu der Sefeße I, 44i —445
Hrregularitat,

Diejer NusDdruck gehürt Ddem Fanonıchen Nechte alt, unDd
bedeutet ein MWeihehinderniß, namlich ein Hinderniß, eine Heilige
eihe Au empfangen, oDer Die empfangene eine augzuuben.
er DAS 21 Yebensjahr noch nicht yollenDdet hat, Dart
nicht Uum Suyubdiafon gewerht WerDen ; CX ı4 irregulär , er

Hat eine aaum mpfange Der eine erforderliche (ESigenichaft micht,
(Sin riefter, welcher einen Daumen yerliert , WirCD irtegular ımn
Der Yeife, DAß er Die hHeilige en Miangel eines Da nothiven-
igen Sliedes nicht ejen fann. Dıie Srregularität, jelbfi jene 6X delıcto,
U feine . ©trafe. (Sine ga vorzugliche Abhandlung iit in V Hilns
Kirchenrecht, Ytegensburg 1845, 409— 597 enthalten.
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Age,
eDde Aage i hbei Der auffandigen Serichtsbehörde AaNnAUz

vingen Derjenige welcher Die Klage anbringt Klager
Derjenige gegel welchen DIE Klage rhoben ID el DBekflagter
Her Ager Dringt eine Klage Der efflagte antiwvortet DAr-
auf mm} Der (Sinrede Dıe (Sinrede WWIrD Dem AgEL mitgetheilt
jeine Ynimort arauf er enl auf 1e1€ animworfe Der He
agte DEr Duylik eDe Larfei hat alto Im AWel
)teden Der Klager Hat Die age unDd Yrephif Der eflagte Ha
DIE (Sinrede unD Duplık Her Ager Hat DAaS erfte Der Deflagte
f)(lt DAaS $Y(ort 1ehe allgem Offerreich SerichtSordnung
SS Yiein Handbuch 1785—179 5}

Yegalifiren,
YHiejer MusSDdrutck i n verwechteln mıL YSidimiren

Yegaliftren ommt VDOLr hei rigina Urfunden YSidimiren bei I6
\chriften Yegaliliren el amtlich beftätigen DAß DIie In Yorliez
genDder UrfunDde vorfommenDde Hamensunterfthrift echt Al S{Dis

el amtlich beftatigen Daß te1e b{ Chrift NL ihrem Ori
ginale geNAaUu ubereinitumme AnlangenD die Legalifirung betrachten
IUr rolgenden al (Sin Usfarrer Der Yinzer DHivzeje itellt einen STauf:
ıchein fr I3emanbeu auS , Der gegeniwartig Henedig ohnt,
unDd Schickt ihn Dahın, Her auffchein (tefert NUr dDann InNeNn
en BHeiweis, Nan gewi WeIß, Daß DIE Unterfchrift Des
ausftellenden Ufarrerg echt if1 S enedig fann inan DAS nicht
beurtheilen 1nD wifen Her Z aufchein U alto VOr jeiner {b
jendung DdDem bifchöflichen Konliftorium Vorzulegen Wwelches uniter
Der Unterfchrift Des Usfarrer$ amtlıch beitätiget Daß 1e1e€ Unter-
COrift echt i Sie VYegalifirung Der Unter  riffen fann ber
jedem Dezirfsgerichte Dorgenommen wWwerden $ie Verordnung

3 DE allgemeine DILerT, ErtISOrDNUNG antut: CaMfragsverordnungen
N Srlauterungen ı enfhalten Serichtliches Yerfahren in Stireitjaden,
Damianit{ch, Yren 596 AanDde



ber Den Asorgang, Der jebet zu beobachten ilt, 1rD im $anbe
meines. Handbuches 191 angeführt, Yadch Tanoniihem unDd
Olterreicht{chem Yhrechte WwirD gerorDdert, DAß inan on einer
Urfunde außerhalb Der Divzefe beziehungsweite Des Kronlandes
Sehrauch machen will, Die Unterfchriften legalifirt jeten.

eagat,
Mei einer leßiiwilligen YUnordnung unterfcheidet ‘ mMan (Srb.  Z

\chaft unD eqga oDer Bermächtniß. AS (Erite fnnDde a enn
Der rDiaNer Semandem den aliquoten €} jeines Bermögens,

Dden ritten er oDer Die Halfte Hinterlaßt: Der AUT (Srbz
\chaft Erwählte Heißt (Srbe Bertchieden avon i DAS ega ODer
VBermachtniß, weiches Dann vorhanden U, Dvenn Der (Erblafier
“emandem aus jeinem eine ©ache, 100 , ein
Hals ODer öfe CEinrichtung U, Ddal vermacht, legirt ; Der Yierz
mächtnigempfanger el Yegatar, (r  artten unDd Yegate fommen
ım yrafktilchen eben Off DOY, unDd muß, uUum nicht irre A gehen,
Dden gejeßlıch beitimmten Unter{chieD beachten. DYıe DAS (Erbrecht
unDd Die (Srbichaft betreffenDden Berordnungen in im anDde
nieinee} Handbuches Der 429— 430 furz angegeben,
und benda S Hi AI Die Berorinungen uüber  Nr Bermächtnife

N

Diele DBuchttaben, welche Locus Sigallı heißen, merben hei
Nbichriften an Die Stelle des ©iegels, ım Originale eines
angebracht U, gejeßt.

EnRe E

Die DEl eriten Zeichen \Wwerden gebraucht, um volährige
erjonen, jolche, We DAas abr ihres ebens aurdich
gelegt aben, X  u bezeichnen. _ In ınit Dem riche infien bedeutet
Die Ainderjährigen, nach Öfterreichi hem e Diejenigen,
We DAS YebenmsSjahr Ihon, DAS aber noch nı Yoll
enDdet haben. 1eje DBezeichnung i im SrunDde auch ein Nebus,
u_nb aher ] imetden.
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Yioralijche, zuriftifche 5)3'erfon.
KeDe Lerfon WIrD en weDer alg eine einzelne , yyitfche

berfon, Sndividuum betrachtet, oDer als verbunDden mit mehreren
Verfonen, € mf gleichen $Ycitteln einen gemeinjamen wed
verfolgen, unDd eine Semeinde, (Sorworation , unıversıtas oDer
moralifche Werfon heißen. (Sigentlich fann HUL Der einzelne
en alg Subjeft Don echten, als Berfon, alg NechtS1ubj ect
angefehen werden. (8$8 WIrD aber Der DBegtift Der Nechtsfähigfeit
auch auf funftliche, Durch oBe ickion angenommenNe Subjecte
augsgedehnt, unD diefe wWwerden Ddann, eil Die gedachte sickion
blos A jurijtichen Awecfen ge{chie jurijtifche erJonen ODer
moraliıche Üerjonen), ım egenjaße 311 Dden einzelnen ODer vhy
lılchen Lerfonen, genannt, Unerlaubte juriftiche erj]onen in
feine NechtsSiubjekte in eigentlich gar Feine yurıftiche ä]3erforien) ;
ite fonnen aher weDder alg Klager noch alg Beklagte auftfrefen;
Die Nechtsgefchäfte, € Ite mit ritten Üerfonen eingehen, nd
ungiltig. (Srlaubte jJurijtiche Verfonen in Dagegen alg echt$
jubjekte betrachten. ) Der ‚ofter Yorfommende Ausdruck: diejem
Klofter oDer jenem Yereine WuLrDe Die (Sigenihaft einer juriftifchen
Verfon zuerfannt, 161 allo, Dem Klofter DDer YSereine WDr De
Die Nechtsfähigfeit erfheilt, 10 DAß DAS eine unDd Der anDdere un

giltige NechtSgefchäfte abıchließen fann (S8 fann möra  4
ilche Werlonen geben, ohne DAaß ite ugleich juriiii He erjJonen
jeien Die Nechtsfähigkeit fann en  eDer DOom Staate oDder Don
Der Kirche ODer Dn beiden erthei werden, Daß eine morali{che
Lerfon en  eDer HNUL in dem einen oder in Dem anderen Sebhiefe
DDer in beiden alg ' juritiche Lerjon beirachtet ird

En LE
teje Buchttaben heißen INanu proprıa, 1nD WwerDden hei

Abfchriften den abge[dhriebenen Yiamnen nachgefeßt ; B arl

‘) A$ Urg Sefeßbuch, erlautert  An Von S  TAUD, {ien
1I 141—— 147

11
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duger Hıe Bedeutung Diefer Bezeichnung OE  —_ arl Öuger
welcher In ÖOriginale jeinen Yamen eigenhänDdig gerchrieben hat
IWWIrD hier viftlt angefuhrt. &8 14 dDaher unrtiCchtg, Denn
Semand jeinen Siamen eigenhändig untferfertigt unD Die Buch
jtaben I Deifügt.

$S\bDduction,
$))Cit Diejem technijchen Yusdrucke bezeichnet 12 IrZT  Z

liche Deiinung unDd DBHeftchtigung EINET Veiche {te YDIrD gewohn ich
DDn Der BehHorde angeorDdnet bei Selbitmördern

Öbligationenrecht,
DHiefes Ysort fommt in unjeren Tagen D{l DOTr unDd AIDAT

alg erlangen nach Nelien Heftimmungen ıber 1e}es echt$ver-
Altın VBorläufig UT A bemerten DAß Hier DAS HÜort ”S)bliz
gation“ nicht SOHuldverjchreibung eDeutke SObligation ut eiNn

awWiCHeN minDdejten DEl Yserfonen beitehenDdes NechtsSverhHaltnig,
Fraft Denen DAS Subjeft (Der @1aubiger) on Dem anderen
em S huldnuer) Yeiltung A jorDdern Defugt { “Der 20r  Z
Derung auf Der einen iteht Die auf Der anDderen eife
gegenuber %) Cypeziell n  In Dezwecfkit DAS erlangen de) einem

OÖbligationenrechte eiNe NeUeE Negelung DeS erhaltnij{es wirden
Slaubiger 1nD CSHuldner ın Der Ynl DAaß Die Singehung Der
Verbindkichkeit (ODbligation) un Die DYurchfeßung Der Horderung
er leichtert WEerDe.

NerDS,
Sm XX XI Mrtitfel DeS Ronkordate eipt c8 C Bezuge

aus Der Enitchadigung fur aufgehobene ehente wWwerden ftt‘[ft
eiInNES entgeltlichen ıte tıtulo ONEIN OSO empfangen und bes
jefjen Yirejenigen welche Dieje Bezuge emprangen unDd heitßen

aben fte ul unentgeltlich, jonDdern entgeltlich, AUS dDem ONeroien

7) Srundfage DE Dandekten:NHeMies YDIL IT SESmard, YBr01 18959,
YHeit, W7{4
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ıfe einer Segenleiftung. S09 f e auch bei jeDder einzelnen
Sottesdienft-Stiftung: Die Kirche Dezieht Die Snterenen DON Dem
Stiftungskapitale , aber nicht unentgeltlich , JonDdern unfier DdDem
Onerojen itel, Den geftifteten SottesDdienit halten ayen unDd
Die Yuslagen Dafılr Deitreiten. Sa Nan ıunfier ONerojen e
icharten ziyeljeitig verbindliche Se{lhafte verficht, 10 fann IAn

100 bei DdDem eben angeführten Beifpiele Die Sache 19 yoritellen :
Her Stifter üübernimmt DAS ONUS, Das BHededungstapital zu CE

egen ; Die ir Ubernimmt entgegen Das ONUS, DAsS Kayital
er aufzubewahren unDd Die Stiftungsverbindlichfeit r/ullen
Solcdhe aveifeitig verbindliche Aaben qrüßeren AYnipruch
aur Den Offentlichen Shuß b - YWictor Smanuel einen nter:
1e macht en Onerojen unD nichtonerojen ECthiftungsbe-
zugen ® 1eie rage Mag gerade Ichwer $ beantiworten Jein
als Die anDdere rage S5D YSiCfOr (Smanuel Die Yinzer tHeologi -
pmftif che artalfchrift lie

Yare, ALLEIL
NMianche Yirten VDn Urfunden wwerden gleich bei Der Ynfer-

Hgung in mehreren agleichlautfenden Originalien ausgefolgt ; eine
\olche Urfunde Heißt ein Usare, alle aujammen heißen Usarien.
C 5 WirDd ın Chefheidungs-Asrozeife jeDe$S T  el in zwel
Üsarien, jeDeS alg Urtchrift unD inıt Dem anDderen gleichlautend
ausgefertigt, ein Ware fr Den fagenden , DaS anDdere für Den
beflagten er eı Üertragsurkunden, bei Stiftbriefen \Werden
eDenNTtAa mehrere Ysarien angefertigt. Berfchieden DAvon in Die
AbIHriften, demut DIE Usarıen ın ‘llrfcf)ti ten.

AL eLE,
S0 nenn MNal DAaAs |Oriftliche Sutachten eines ODDEr meh
Sachverftändigen Uber einen Segenitand IDre Deruf$s  S

mAaßigen YiNens , 11 arztliches, ein bautechnirches Ba
bELL. m politichen Verfahren unferliegt Die (Eritattung eineS
Üsarere unDd Die Beiwveisführung aus Ddemtelben feinen bejonDderen
S Owierigkeiten : m gerichtlichen serfahren Dagegen , VO CIM

11®
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itrenge Beweisführung unerlAßlich i munNen alle Hormlichkeiten
erfullt werden IE ite Der Anweinung {r Die firchlichen
(Chegerichte SS 160 — 167 unDd SS DB 29285 Yorgelchrieben
WerDden

PI. 'a‘ DDer , '8'.

tele DHezeichnung eißt eno0 tıtulo ite YWICD bei Adrefjen
VBerjon HUr Dann angewenDdet IDEeNN Die galtsc SFiatulatur

anzuführen en  eDer nicht hunlich i DDer nı angemeNen
\cheint Der Sinn i wWenn ich gleich HUL (Sinen ıte
uhre 10 wuolle Der Adrejjat DOCH alts dDem Yorangeltellten
entnehmen Daß ich ihm Den yollen 1ıte beilege unD mi aller
Zlchtung behandle Sas {Heint 1L DAasS YVernunftige an Der
Sache Au jein unDd a eS jedenfalls für 1UruS
mMan Die gAanze F itulatur anfuhr ınD noch uberDdie etjeßt

DLr
solitiyche Behorden {nD jene @ Itch m€ egenitanden

Der Berwaltung belhaftigen Bezirfsamt Statthalterei ım

egenfjaße den gerichtlichen ehorden welche {tch m[ egen:  Z  z
Itanden Der NechtSpflege befafen Bezirfsgericht reis
gericht Oıe Verhandlung Angelegenheit bei Dden Oliti  en
Behorden el Der politilche oDer abmt'nifitratine Weg; Die Yserz
andlung NechtsSjache bei den Serichtsbehoörden el Der
e  eq

Voftporto  =  z  Yreiheit,
Befanntlich ıf die AmtsScorreluonDdenz Yortofrei 1Im YiB

Hıeyerftandninen Yorzubelgen P  _ H olgendes Au bemertfen
Gorre{ponDdenz mMuß auf Der YWNdrefie mL Der BezeihHnung ”  In irıcle

offie10s18“ erjehen jein __ Yenn Die Wortofreiheit Der &S 0orrte-
1ponDdenz auerfannt ILD qilt e blo$ fur Die Briefpolt
nicht aber Mr Die SAahrpoIt, Werth und ra SelDd
jendung iehe InNein Handbuch Der Sefeße 1, 36() un
B 3, © A
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BrÄelufiO-Feift,
Hei amtlichen Verhandlungen 1IrD eine 88 ODer ein S erz

_ min gefeßt, bis f  u welchem inan Den gegebenen Yuftrag yollztehen
mu Sit diefe Srift geHal eftimmt, DAß mit A blauf Derjelben
ein Nechtsnachtheil fr Den al Der YNichtbeachtung einfritt, 10
eißt Ite eine Vräklufivrift, eine I} fr Appella-
ionen DOon \einem firchlichen rtheile f eine Vräflufiv-Heiit DOoN

FTagen freigelafen ; 11 Tage YDIrD Die Aynpelation nicht
mehr zugelafjen. Kann SemanDd innerhalb Der beitimmten IM
einem uftrage nicht ent{prechen ODer jein Necht nicht geltenD
machen, 10 1oll L, um IU DOT A  el AU bewahren, DOLr ”lb
Lauft Der IR Verlangerung Derjelben mniuchen, unDd IDAr
hei jener Behorde, die W gegeben hat. Nus wichtigen
$runden WIrD eine Orifterfirecung. meiftiens ertheilt,

VYranotation,
YBenn Derjenige, welcher DAas (Sigenthum einer unDbeiweg-

ichen Sache an]pricht, Daruber A1DAr gine glaubwurdige, aber
nıcht galls UT Intabulirung qgeeignefe Urfunde Delßt : 10 fann CT,
damıit m Yiiemand ein Vorrecht abgewinne, Die edingte (Sin
{LAguNg In DAaAsS offentliche Butch bewirken : te1e (Sinfragung er
Yormerkung ODer Pränotation. HQer Uranotirte muß binnen
14 agen Die orDdentliche Klage U (Erweile Des (Sigenthum$-
vechtes einveichen, SS 438 —439

Yrivyat.
Yrivat-Mecht, itehe HMecht Privat-Schuldverfchreibung, tehe

Schuldoverfchreibung. Vrivat-Urfunden, TE Urfunden

VPupillar-Sicherheit,
KHei arleihen Ubergibt ODer Der]chreibt Der Schuldner feinem

Släubiger ein Ysfand Dasielbe mMuß HinreichenDe Sicherheit DAr
bieten, Damit Der Slaubiger au$s Demfelben, Die SCchuld
nicht ezahlt WICD, eine Befriedigung erHalten fann. Dıe ae
eßliche ODer pupi[Ic:rmäßt'ge Sicherheit u NUL Danumn Yorhanden,
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Durch Die HYyPolher DCS Kayitals unDd Der demjelben Der
Yandtarel DDer ım Srundbuche vorgehenDden Volten, DAS Derpfanz
Dete HAaAUS nicht a  ber Die Haltte, DAS verpfanDete andaut DDer
Srundftuck nicht uüber 3Wei Drittel jeines wahren YWerthes be:
(aftet itD Diejer Werth it bei (Sinholung DEr Ynlegung$S-
beiwilligung gehürig und YollftanDdig auszuweijen Her 118$1VeET
dDaruber i Durch orlage DeS Srundbuchs-Criraktes unDd DES
Steuer-Certififates bei Srundjtucken, bei Sebauden DCS Srund  Z  Z
buchs-Criraktes und DeS 6jährigen Machweites ıber Die Haus-
NngSiteler jefern Ob e AUT (Erhebung DeS wahren YWerthes
nothwendig jel DAaß DIe 3UT verhyHothHecireNDe eala E
richtlichen SHaßung unterzvgen WerDde hangt Von Dden Umitanden
ab Bei runden, Die alg Hypothel tenen en ı aud) nach
umwenen DAaß ite Durch ihre Yage Yafergefahr geftchert
unD bei Sebauden OD ite guiem DBauftande nD Siehe auch
Hypothek Da Die genanntfen Yorlichten bei Anlegung Von Y{Satz
jen:  Z unDd Vupillengeldern beobachten 1n 10 el Die Dadurch
beablichtigte Sicherheit DIe upillar- Sicherheit

Yeccht,
”les Hecht hat Die DHeltimmung, gewWitte Vebensverhaltnifte

unDd Vebensbeziehungen, in welchen DIe Aentchen itehen Au Necht$Sz
verhältniten unD KechtSbeziehungen rheben DHetremen teje
DAS Yohl DeS Sfiaates 10 machen Ite DAasS Offentliche echt De.
freiten e Den Yußen Der Sinwohner DesS Staates machen ite
DAS örimatrecht aus * $)as iInternationale Ysrivatrecht il
WEg Des Yolferrechtes welcher Iich inı den Hechtsverhältnifen
Der (Sinzelnen eg auf DAS Yırsland beichäftigt unDd Hiebei
DIie Yiormen feltitellt nach welchen DIie DHeruührungen ODer
(Solinonen Der Sejeße verfchiedener Staaten A enticheien

') Syltem DC$ DILeLT allgenteinen Yrivatrechtes VDn 8  eLH31G
556 — JUs Publieum est quod 9( tatum publicae speclat
prıyatum muod ad sıngulorum utilitatem spectat ——  —— Dıg de justit el jur« (1 1)
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nd r Sy gehoren DAS Ronfofbat u10 Die Derfaflung
dDem Offentlichen Hechte, Beß, Sigenthum 1D Uberhaupt Der
Q€ nhalt DeS allgemeinen Dürgl. Sefeßbtuches DdDem Urivat-
ve I e Yiormen u  ber Derehelichung- eies SDejterreichers
ım Mırslande oDder eines YMuslanders in DQefterreich, 110er Die
Kechtsverhaältniffe einesS BHayern, velcher in SYefterreich eine yabrik
belBt ıLL Dgl gehören in Das ‘\'nteruatt'onaIe Yrivatrecht,

HemtSgefichaft,
-seDe Handlung, Die Den unmıittelbaren 3mécf hat, eiNn

Rechtsverhältnig begrunden Jober aufzuldjen, iit ein echt8s
ge]Chaft. &8 f ein einjeitiges, Wwenn 1e1e Wirfung urch einfache
Yöillengerflarung ine Subjektes, ein ZyWelz oDer mehrfeitiges,

Diefelbe ur Ubereinftimmendes Handeln ZIDeieL DDer meh-
erJonen hHerbeigefuhrt WirD

Nechtsmittel,
NechtSmiftel (remedia Jur18) verfchieDden 'DoN BHeweigmittel

(probationes) fommen erit nach ausgefertigtem Urtheile in Yez
ra ennn 1tch namlich eine Wartei urch DAS Urtheil DDer
Die (Erledigung Deichivert findet, 10 i LDr unfer gewinen He
dingungen geltattet , Dieles Urtheil oDer teje (Erledigung urch
\Srgreifung Der Nechtgemittel anzufechten. m gerichtlichen Yege
gibt e Drei NechtSmittel: 1 Dıe Yypellation, DAasS inafe
rielle Hecht, 2) Die Hichtigfeitsbefchwerde ‚- wenn DAS formelle
Ytecht in Yln prucch geENOMMEN WirD, und 3) Die Wiedereinfeßung
in Den Yorigen Stand (restitutio In integrum) , namlich ın Den
Stand bei AUnfang DeS Usrozelfes Sm adminijtrativen Yege
fam3 MNan gEeEgEN eine (Ent)Heidung Dden )rekur ergreifen. (Sine
furze Daritellumg Der NechtSmittel hHabe ich in Diejer S Yartal:  $
{ Or Sahrgang 1850, 199—202, geliefert,

S HandDuch DP$ in Deiterreich gelfenden ntfernationalen Privatredhies,
Yvon A eSque Yuttlingen, ten 1560, S

SGrundfage DE& Pandektenredhtes, SSmarch, Heit 1l 11
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e  fubjett,
(Sine jeDe Sserjon, eine yOyfi che „ oDder juriftilche, ıd Snhaber

11nD SrAager VonNn echten unD Verbindlichkfeiten , 1nD er in
Diejer Beziehung Kechtsiubzekt, C rilarfe Die bifchöfliche
Verfjammlung A Yien m abhre 18549 e fatholifche Kirche
i DAaS CSubjelt DeS Cigenthumsrechtes Hinltchtlich Des Kirchen:
vermügensS,“ DIe Fatholifche Kirche YerivenDet nıcht blos DAS
Kirchenvermögen Au ihren Sipecken, ONDern lte f jene juriftiche
Wserfon, welcher DAaS @igetttf)ltngläred)t N Siehe autch m/orcu
€ erfon *

ech  lc'
Her befonDdere Srund, aus$ welchem einer Berlon ein Necht

zufommt, eißt Htechtstitel, Semcm_b {chenft mir jein au
auf eine giltige YWeile Diefe € hHenfung i fr mich Der iltige
S ıitel oDer taugliche Itechtsgrum®D, Diefes au Au ermwerben. A0

316
Yeechtsverhaltnig,

Cin äiecbfé‘berbättniß beiteht, einem Yörivaten anDderen
Privaten gegenuber vechtliche DBefugnifie gewahrt 1nd 3 jedem
HYtechtsverhaltniffe ent{pricht Itch alıo en unDd Lerbindlichkeit. 7

Megiftratur,
Yr iejem Nusdrucke bezeichnet jenen SIrt (gewohnlich

einen Kaften mit Yachern), WO Die amtlichen Schriftftücke, e
nicht in DAaS ZrchiV gehören , aufbewahrt werDden, ıe Yhtegi
Itrafur (Aßt itch el einrichten unDd ordnen , ennn
jene Alften, einen gleichartigen Segenftand behandeln , in

jJe einen Hascikel zujJammenleat, AUrmenzSnftitut, Kirchen-

‘ SGrundlinien PINer P htLojophte $ fatholif d)en; an
yunkfe In Sreibernn MOg DE Son8, D7eI]0T In Sunsbruck, ten
1554, I 40 —4  O: Hag Urg SGejeBDud) Stuben
raudh, 11224153

Srundfaße DES =];apbeften;ed;te@ on JE SSmard, Heit 1l S
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Nechnung, Sthiffungen Schuliachen —”X Yiimmt man inen

IF herau$ ODer fommt ein TEeEUET Hinzu IDIrD er in Den De-
treffenDden Hagcikel yneiNgelegt (Sine Snfiruktion ıber Negifiratur

S ATtfann m Yande meines Handbuches Der Sereße
nachgejehen wperDden

He kurs,

” HinDdet mMan 1Ch urch DIie (Entihewung EINEL Behorde be
Ichwert, Tann Man Dagegen an Die hHohere Behorde den kefurs
ergreifen, unDd um Abhanderung ODer Aufbebung Der eriten Snt
eidung ittemn Has IVAasS m gerichtlichen Wege die Aynpelation
genannt 100 el im polititchen Der refurs eiden egen
Die Berufung m {tch nich {elbIt ım yorhinein Dden qgünitigen
(Srfolg eine eIurtıe A entziehen mMuß inan Denfelben nnerha
Der gefeßlichen ıH anmelden ODer einreichen unDd AYDALT bei
Behorde welche jezu Deitimmt i HYıe YVerordnungen teruDer
fann in HandbuCHe Der Setjeße A
nacdhleten

Neplig,
C0 er m DIie weite eDde DDer SCHrift DeS

KlAager$ Siehe age
Yubrif,

Yıieler MusDdrutck hHat inehrere BHedeutungen Sn Der Sericht$-
yYrache eißt Hubrit 10 Yıel alg 2  or DeS Nubrums eINer

(Eingabe lut Der Yubrik IDIrD Der BHe1cheid indorjirt unDd an

Die Wsarteien hinausgegeben m fanoniichen e un {peztell
144! Gorpus JUUIS CaNnO0ON1LC1 el Kubrik 10 yıel alg 1te Aur chrift
(jeDder ıfe hat unfer MCh Kapitel); I8 DAS er 11Ch Der
Defretalen regOr’S I} Hat 43 “Hubrifen oDer S ite A  riffen
(Endlich Heißen Die [iturgil Hen Ysorichriften gewöhnlich Hırbrifen

Z ubrun,
DHie(es YSort hat Der  tedene BHedeukung, nachdem

S bei (Singaben Hohere BHehorden DDer ım fanonı Hen Kechte
Yorfo mmt N heiden Beziehungen el Kubrum 10 Yrel al



Curzer Snhalt €$ Higrum, Higrum aber ßebefitet Dden Clllßfü[)t‘ä
lichen Snbhalt Der ingabe oDer DEeS fanonij Hen Sefepßes ıe
er|chiedenheit befteht in folgendem. 1) Yırbrum Der Eingaben.
Hei jeDer (Singabe eine hHohere Behorde 101l auf Der außeren
Seite benannt ein d . Die DBehorde, an Die (Singabe aAb
madcht wird, Der Yiame Der einreichenDden Verjon ODder DeS
Ymftes, furze nagabe Deß nDa  e Der Singabe, enDdlich -d.
IVenn Die ingabe in Holge eines Yufirages emacht WD, Die
BHerufung auf Demjelben. as ND Die Theile Des . Nubrum

Srdinartat ! D“as Ufarramt ır  erg berichtet ad Nr. 2450
über DIie Usichler 1che 9JEefignftiftung. ‘ ä]iußrum im fanoniIchen
Nehte, \we  8  tel m Gorpus Juris CANONICI, i Yiel alg Der Urze
Snhalt, DAg argumentum DeS 18 Higrum jolgenden Sefeßes
Sg i 5 in Diejem, Sahrgange Der Alnartalichrift Der

Saß Dubija ın melhorem partem interpretarı debent, DAS Aubrun,
DYıie angere Stelle üstote misericordes — permittitur jJudicare,
f baä\ Ycigrum.

aß,
M dDiefem Orfe bezeichnet eın auf einem unDdeWeg-

en ıtte verlichertes Kapital ©aßyoft bedeutet eine auf
Dem eriten Vlaße niabulirte SCchuld, AaBOrle el Die riunDde
ıber Die gelchehene @irmer[eibung eines Kapitales auf einer
Nealitat,

Saßichritten,
YSie DOrlIcHeN in dDem Yirtitel „Klage“” getagt WUrDEe, hHat

jeDe Usartei m mundlichen Vrozeßverfahren zWwel Yteden ; eben10
Hat m \chrifilichen Yserfahren jeDe )sartei wei Schriften, welche
Saßbichriften heißen. er Aager hat Die age 1D eplik, ‘ Dder
eFlagte Hat Die (Sinrede unDd Duylit *J

u
m Yörivatrechte 1rD Dieles Yort in zweifachem Sinne

geNOÖOMMEN, enfmweder alg erjehen DDer als Die einer Horderung

;6;vtiéf)tli;f)eö Verfahrenin ©traiffad;én Dn Damianıtich, 2a AD
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ent{prechenDde Berbindlichkeit, ıe BHeltimmungen Des a

Hieruber jind nm Hande ineines Handbuches ©, 486 AUTAMMEN -
gefteUlt.

Schuldverfhreibung,
tejelbe i en  eDer Staat8|Huldverfchreibung, DEeNn

DEr Staat Der Schuldner i ODer eine Ysrivatıchuldverfchrei
UNg, wwenn Der uldnNer eINe Urivatperfon f $ie Yerf.
male EINET SHuldverfchreibung DDer Obligation in Die Yeumnier
DAaS atum (Angabe DeS Yie unDd Der eit Der Yusfertigung),
Der Kapitalsbetrag, Die Urozente unDd Der Yiame auft velchen Die
SObligation lauttet (bei Vrivat-Obligationen Der Yiame Deß Slau
Diger$ und Des CS Huldners) ıe Ysorichriften n  ber Die Ver
Idnedenen YUmtsgefchäfte m1: SObligationen HnD ım YHande
nes Handbuches Der Sefeße 463 465 aammengeftellt

Solidarifch, Splidarita
YWenn bei Berträgen alle Sontrahenten gemeintchaftlich

(Siner Hr Ö{le unDd Alle Yur (Sinen Die Haftung übernehmen
10 eiBßt Ite eiNe Joltdarı)che ODer Haftuna solıdum Das
Verhältnig jelb{t er SoltDdarita Yenn er ODer meb
LeLE (ontrahenten ihre SOuldigkeit- mı leilten, 10 muynNen Die
anderen, unDd venn (Siner UDrig iebe, Dieter Die ganze
Schuldigkeit leiften.

Summarifcehes WVerfahren,
m Sr ozeffe qtb e$ ezugli Der VorgelcHriebenen orm  ‚  e

[ichfeiten eiIn ordentliches unDd ein Iuummarılches Derfahren DYas
er i umitandlicher unD langer weil alle ormlichkfeiten beobz
a wWwerden muynen DAS 3WeiLe 11 Turzer bunNDiger Indem Die
Yielen 1D angen riten DIe Zahl Der Zeugen unDd Die öYeit.
wendigkeiten Der Sachmwalter beichranft WwerDden NUr Dart Den
nothigen DHeiweistuhrungen 1D gejeßlichen Dertheidigungen nichts
abgefürzt \Wetden. Has noCh mmer giltige Kirchengefe Hieruber
in Der Glementina „Saepe contmgıt“, de Verb Sıgnif. (9, 11) en  p
halten. ur (Sheprozeite ı DAS Jummarı/dje Berfahren Yorgefchrieben
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Unmundige,
Sag allgem. Urg Sejeßbuch jeßt 21 folgenDdes Yerz

HAaltnıp feit Rinder 1inDd Die DasS Nebente: Unmundige Die DAaS
Yierzehnte Ainderjahrige DIie DasS DIeEr unD zwanziglte Sahr
IDvE ebens noch nicht zurudigelegt haben U Yach Fanonihem
Htechte i unmunDdiq (pupıllus) eIN nabe welcher DasS unDd
en Yiädchen welches DAaS 12 Yebensjahr noch nicht zurudigelegt
hat Yinorenn nD Sene e DasS 2  Z Vebensjahr noch nicht
yollendet haben ıe Unmundigen werbden Durch einen utor Die
YMinderjährigen dDurch eiNnen Curatior Yerirefien “a

IrfundP,

—SeDES Schriftftuc f eiINe riunNDe oder Dofument Saftruz
men Deffentliche Urfunden in welche VonN er{onen,
DE Ddurch Offentliche Yurctoritat DARU beftellt 1nd alg DEr

taßt \verden Die amflichen Ausfertigungen DeS Konfiftoriums
Der Statthalterei Der Yiotare Yörivaturfunden InDd jene
we Don Usrivatperjonen angefertiget werden Briefe
Vertragsurkunden (Sonti Dal Bezuglich Der ausfertigenDden
erjonen Muß aber unter{chieden wWwerden ob {te alg offentliche
oDer alg Yörivakperjonen Urkunde ausitellen ; ein

sfarrer iInen STaufichein aus erjelDe Sfarrer benachrid-
ige reunNDd Don jeiner DBeforderung: Die er riunDde i

Dffentliche, Die zwWeife erNne Yörivaturkunde Herner i Au be:
a  en Daß nıcht blo$ Difentliche jondern auch Yrivaturkunden
hbei den ehorden einen yollen Heiyeis liefern Ite gehOrig
augsgeftellt InD €D hietet eiNn Usrivatbrie eiIn taugliches
Yeiyeismittel Dar Yein HUL Dden eigenhanDdig unfterferfigien

hreiber Desjelben ine gehOrig DON Uörivatperjonen aUSge-
ertigte Schuldver|chreibung i zum offentlichen eDrauChHe geeignet
DbWOhHlL Ite Dadurch noch feine Offentliche UrfunDde IWIrD ıe YSerz
drdnungen ıber Urfunden UNn( ihre Heweistkraft N i Der allg

na Reifenstuel Jus 1NONNL'  1l lıb He bl NUM 194 156
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Offert. Serichtsordnung SS 1112185 enthalten ; Die a  rag
Yerordnungen unD Erläuterungen DAr ! Serichtliches er
jahren DOoN Damianıt1ch 1 14322135

Yialvation.Nalvation el Miunzthaßung. Devalvation bedeutet Die
(Sntwverthung DeS Seldes, IngbejonNDere DeS Uapiergeldes,

1Ddiren.
teje Bezeichnung l dDem ereits eroürterten @oramifiren

jehr ahnlich unDd el Die Don einem Mnderen auggeltellte Schrift
mitfertigen ınfer Beifligung Der Yoorte VYıdı Her YSidirenDde
1oll, amı f eine andlung eine VernNUnNftige Hedeutung habe, DAS
Schriftftuc geNal prıufen und IDENN er e8 In SOrdnung nDdef,
mit einem YVıdı erjeHen., yinDdet er e$S nicht in rdnung, {0
1oll CL jein YSidiren entmeder Veriweigern, WE e8 hei
Keifepäffen ım Mırslande ge{hie oDer wwenn @L dDem Nidiren
nicht entgehen fann, jein ULfa  en beifligen. YirD DAaAS YSidiren
nicht in diejer ene gehandhabt, hHat e8 einen \weiteren
Werth, alg b(18 Der YSidirende DAS Schriftftn efehen unDd GE
jertiget hHabes DAaß eS . auch gelejen hHabe, f mit Dem Vıdı noch
nı dargethan. &D  1{8 Itchere Yiorın tien Nan \wnende Das 31
diren NUr Dann 1nD (T  J und \xIe e8 Yorge[Hrieben
i ift nichts Yorgel c[jrieben‚ chreibe jein Sutachten, Die
Deifugung Des VYıdı \DIED DdDem rivatvergnugen anheimgeftellt.

YEEDNireN.

Diejer USDrU 1rD bei b{ Hriften gebraucht, un0 er
Amtlich beitätigen, DA Die vorliegenDe Mbfchrift ınit Der Ur{ chrift
Verglichen, collationirt unDd gleichlauten? erunDden YDILLDe. DYıe
DBerordnung A  ber DAaAS orgehen hHiebel f in meinem ANDDUCHE
Der Seteße — 190, SN 283—284 angegeben.

V1ısum repertum.
S0 nenıt Inan Den ?Seric[2t Der Sachverftändigen u ber

einen VOrgeNOMMENEN Yugen|hein,
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NIOrMmuND,.
Weiinderjährigen erjonen,, Denen Die orge eines YSaters

nich 5  u Statten fommt WIrD CIn YSormund beitellt
167 Weber Den Unter]chieD Don (Surator tehe Diejen Mrtifel

PORYr Iugendbündnile.

Yiiemand 1rD laugnen fonnen DAaß Die Volfsmijlonen
uberall I0O ite gehalten worden 1nD qroßen Yiußen unD DIe
jegensreichtten eruchte gebracht abden Ur YWahrung, (Erhaltung
und icherung Diejer oruchte wurden {al allen JeNCH starren in

Denen Meijlton gehalten worden i Die DHBundnine unDd DOrZ
weie DIie Sugendbundnifie errichte ©elbit ruchte Der NWeijltonen in
ite zugleich ein Yorfreffliches $))Cittel ein nachhaltiges irfen Derz
jelben unDd erfreuliche Yachten unDd Sedeihen DeS DUrcCh Die-
jelben auggeltreuten qufien Samens hei Den Standen Mr Die lte
beitimmt In unDd namentlich hHei Der Hugend '}  u erzielen

Nus Diejem Aywecke Der Bundnine geht on m AUigemeinen
Hervor welchen Yeußen Ite Dringen fonnen VDenn Ite Diejen we
erreichen

Yıejer Yußen e1q {Lch aber noch larer, IUIL Die
HNufgabe Der Bundnifie unD e YVerpflichtungen LTEr Aitglieder
in DHelonderen beirachten.

“ ($$ U1 HOI ult AB 0  c Dema anrangt DISFUFT yorDdDen
erjuchen DriNgenD all DIE Hertn, welche uber Standesbundniite {ich Sryabh

INNAEN gejanımelt un jerere Sinficht Yerfchaft haben, Dr Schärfein SUL DAT:
teren Srörterung DCY aludlich in Angeit ACNDMNUNENEN Deizufragen. Solche
MNManner, DE DIL au In Yorliegenden I  ul aße hören, 180 1D recht eigentlich
Fompyefent en Bort Au{ Scheinen Hie un DA MeinungSver]hieden
hHeifen aut 1D \DIT: gerADe DiE pffene Darlequng derjelben e qufie$ e
ein, DAa8 MUHTGEL? Hehere ITEr jeititellen Al TDnneN


